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Ein unterirdischer Löschwasserbehälter stellt Löschwasser unabhängig vom Trinkwasser-
netz oder ggfls. auch zusätzlich bereit. 
Die Anforderungen an unterirdische Löschwasserbehälter sind in DIN 14230 beschrieben.  
In diesem Merkblatt werden die wesentlichen Anforderungen an kleine Löschwasserbehälter zu-
sammengefasst. 
 

  Prinzipskizze 
 
Behälter 
 Material für Behälter freigestellt, Korrosionsschutz bei metallischen Behältern erforderlich. 
 Form des Behälters freigestellt, 
 Befüllung mit Trinkwasser (freier Auslauf) oder gefiltertem Regenwasser, 
 Wassertiefe mind. 2 m, 
 Überfüllsicherung (Überlauf) erforderlich, 
 Abstand (Luftpolster) zwischen Wasserspiegel und oberer Decke mind. 100 mm, 
 Kontrollschacht oder Peilstutzen für Füllstandskontrolle erforderlich 
 Saugschacht an tiefster Stelle anordnen (Hinweis: Wenn kein Saugschacht angeordnet oder 

möglich ist, muss das Volumen unter dem obersten Punkt des Siebes der Saugleitung unbe-
rücksichtigt bleiben) 

 Lüftungsrohr erforderlich. 
 Der Behälter ist so mit Erdüberdeckung zu versehen, dass der Wasservorrat frostgeschützt ist. 
 Der Behälter bzw. die Saugstelle ist mit einem Schild DIN 4066-B2 zu kennzeichnen. 
 
Grundsätzlich ist eine stationäre Saugleitung einzubauen. 
 
Anforderungen an die Stationäre Saugleitung (DIN 14244):  
 Leitung korrosionsgeschützt und frostsicher angeordnet, 
 Nenndruck: - 0,9 bar und + 16 bar,  
 Durchmesser DN 125,  
 unteres Ende mit Sieb, Durchmesser der Öffnungen ca. 6 mm, Querschnittfläche aller Sieböff-

nungen 2,5-facher Rohrquerschnitt,  
 oberes Ende mit Anschluss für Feuerwehr als A-Storz-Kupplung, abgedeckt mit Kappe, nur mit 

Dreikant aus Überflurhydrantenschlüssel zu öffnen, ersatzweise auch A-Storz-Blindkupplung 
möglich, Kupplung senkrecht stehend, Mitte ca. 300 mm über Gelände, 

 max. geodätische Saughöhe 7,5 m,  
 Länge der Leitung von A-Storz-Kupplung bis tiefstmöglicher Wasserspiegel max. 10 m, 
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 An der Saugstelle muss ein Feuerwehrfahrzeug ohne Rangieren aufgestellt werden können, 
bis zur Saugstelle muss eine Feuerwehrzufahrt vorhanden sein, 

 Je nach Position ist ein Anfahrschutz erforderlich. 
 
 
Beispiele 

 
Fläche für Feuerwehr-Fahrzeug 
 

 
Sauganschluss und Kontrollschacht, Anfahrschutz 
fehlt hier noch. 
 

 
Sauganschluss 
 

 
Sauganschluss A-Storz 

 
Schild DIN 4066-B2 

 
Entlüftung für Behälter 
 

 


